
Weltpremiere: FLARM mit DVS starten zum Erstflug

Am Samstag den 30. April 2005 ist soweit: der Discus 2, mit dem frisch eingebauten Warnsystem
FLARM und damit verbundenem Sprachausgabemodul DVS, hebt zum Erstflug ab. Schon kurz
nach dem Klinken meldet sich das DVS zum ersten mal mit “11 Uhr, unterhalb, Segelflugzeug ”.
Ein Blick nach unten bestätigt, eine ASW 24 versucht den noch schwachen Aufwind am
Grenchenberg zu zentrieren. Auch beim Vorbeiflug in Courtelary wird der Schleppzug unterhalb
mit “9 Uhr, Tief, Segelflugzeug, 1000” vom DVS gemeldet. Die Thermik hat noch etwas
Verspätung und ich bin am Hang polieren. Plötzlich eine Warnung vom DVS: “12 Uhr, Hindernis,
1000”, aha, da sind wohl die Windräder am Mont-Crosin gemeint. Mit 3 m/s geht es dann in der
Runse bei St. Imier auf 2300 m. Beim Weiterfliegen Richtung Westen meldet sich das DVS
immer wieder mit Warnungen. Ab und zu begegne ich einem Segelflugzeug, ohne etwas zu
hören, haben wohl noch kein FLARM eingebaut.

Vor Nantua wende ich. Nun probiere ich die fünf Modi aus: ich halte die gelbe Taste am DVS
gedrückt: “Mode 1”, “Mode 2”, “Mode 3”, “Mode 4”, “Mode 5”. Bei “Mode 1” lasse ich wieder los.
Mit der Meldung “Mode 1” bestätigt DVS die neue Einstellung. Laut Aussagen von Sam Gisiger,
dem DVS-Entwickler, soll dieser Modus alle FLARM-Flugzeuge im Umkreis von 2 km melden. Im
Modus 5 soll das Gerät angeblich stumm sein, sich aber nach 5 Minuten wieder auf den
Vorgängigen Modus zurückschalten. Das verhindert, dass man ohne Warnungen in der Gegend
herum fliegt. Die  Modi dazwischen sind weitere Abstufungen der beiden Extremwert. Vermutlich
wird man mit Modus 2 fliegen.

Tatsächlich tönt es jetzt mehrmals: “6 Uhr, tiefer, Segelflugzeug, 1000”. Da fliegt mir wohl einer
nach! Also fliege ich etwas schneller. Die Meldung wird jetzt zu “6 Uhr, tiefer, Segelflugzeug,
2000”, später verstummt sie ganz. Auch der DuoDiscus vor mir wird mit “2 Uhr, Segelflugzeug,
2000” gemeldet. Da jetzt die Höhenangabe fehlt, gehe ich davon aus, dass er gleich hoch ist.

Nach fast 7 Stunden lande ich wieder in Grenchen. Glücklich über den schönen Flug und restlos
begeistert vom unsichtbaren Copilot -  FLARM und DVS. 

Fazit

Obwohl das FLARM versteckt  im Instrumentenbrett eingebaut ist und noch keine externe
Anzeige angeschlossen ist, wurde ich dank dem DVS jederzeit über die aktuelle ’Luftlage’ der
anderen Segelflugzeuge informiert. 

Auf den Einbau einer Anzeige werde ich ganz verzichten. DVS ist ein Gerät, das den Piloten
informiert ohne dass man eine zusätzliche Anzeige im Auge behalten muss. Zusammen mit
FLARM ein Muss!

Die versprochene sanfte Copilotin-Stimme ist dann noch das Pünktchen aufs i.

Andreas Lüthi

Links

DVS www.triadis.ch/index.php?TR-DVS

FLARM www.flarm.com


